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Dr. Karl Bauer
im Ruhestand

Nach 33 Jahren

tritt Dr.-/«g.
Kar/ Baue/; Lei-
ter der Produkt-

grappe Textil-
maschinen der

Bar/nag AG, in
den Ruhestand.
Dr. Bauer ge-
niesst bei den

Kunden der Barmag hohe fachliche
Anerkennung und weltweites Ansehen.
Auf Fachtagungen werden seine

Beiträge geschätzt und stark beachtet.
Durch seine Kontakte zu den Hoch-
schulen förderte er die Ausbildung der

jungen Ingenieure. Mit Dr. Bauer geht
ein Mann, dessen menschliche Wärme
und überzeugende Persönlichkeit ihm
selbst und dem Unternehmen viele
Freunde gewonnen haben.

Wechsel im
Präsidium des
Fördervereins
Textilchemie ETHZ

An der Mitgliederversammlung vom
15. November 1993 trat D/: A Frieyer
als Präsident zurück. Der Förcferverem
Texd/c/zem/e F7//Z, in dem etwa dreis-
sig Firmen, Vereine und Verbände zu-
sammengeschlossen sind, bezweckt,
materiell und ideell dazu beizutragen,
dass an der ETHZ das Sachgebiet Tex-
tilchemie im Rahmen des Laboratori-
ums für Technische Chemie weiterge-
führt wird und der Lehrauftrag aufrecht-
erhalten bleibt.

Im Jahresbericht wurde festgestellt,
dass dank der zuverlässigen und sy-
stematischen finanziellen Unterstüt-
zung durch die Mitglieder auf dem
Gebiet der Textilchemie, trotz des
Fehlens einer spezifischen Professur,
gelehrt und geforscht wird. Der
scheidende Präsident dankte dafür
speziell den Herren Professoren Dr.

F. Rys und Dr. f/. Meyer Als neuer
Präsident wurde Dr. //ans Refer
Knec/zf von Speicher als Vertreter aus
der Textilveredlungsindustrie ge-
wählt.

Lenzing-Faser unter
neuer Leitung

Mit Wirkung
vom 1. Januar
1994 wurde Dr
Franz Ramnger
zum neuen Lei-
ter des Ge-
schäftsbereiches
Fasern der Terz-

zing AG be-

stellt. Er löst
damit Franz

Fog/er ab, der sich nun ausschliess-
lieh den konzernübergreifenden Ver-
kaufs- und Marktaktivitäten von Fern-
ost über Europa bis in die USA wid-
men wird.

CIM-Ausbildungsmodul für Klein-
und Mittelbetriebe der Ma-
schenwarenindustrie
Die Schweizerische Textil-, Beklei-

dungs- und Modefachschule (STF) in
Wattwil hat sich die Aufgabe gestellt,
der Textilindustrie bei der Bewältigung
der zukünftigen Anforderungen zur
Seite zu stehen. Es zeigte sich, dass auf
dem Gebiet der Textilausbildung bisher
keine Möglichkeiten bestehen, den

Umgang mit Systemen zur Produkti-

onsplanung und Produktionssteuerung
(PPS) zu trainieren. Dies ist ein bedeu-

tender Nachteil gegenüber anderen

Raninger, geb. 1994 im kärnteri-
sehen Reichenfels, war zuletzt bei
DuPont de Nemours in Bad Homburg
(D) im Bereich Pflanzenschutz/Zen-
traleuropa tätig. Der studierte Chemi-
ker bringt mit seinen mehrjährigen
Auslandsaufenthalten umfangreiche
internationale Erfahrungen in das Fa-

sergeschäft der Lenzing AG ein.

Veränderungen bei
Zollinger + Nufer
Die seit 1956 in der Textilwirtschaft
auf dem Gebiet der Unternehmensbera-

tung sowie der Vermittlung von qualifi-
zierten, kaufmännischen und technisch

ausgebildeten Spezialisten tätige Firma
gibt bekannt, dass Herr C/zràf/an Vw/er
aufgrund der Übernahme der Forwa
AG sein Büro ab Januar 1994 an die

Alpsteinstrasse 39 verlegt hat. Telefon
und Fax verändern sich nicht. Das En-

gagement in der Unternehmensbera-

tung bleibt bestehen.

Industriezweigen. Gerade im Hinblick
auf den zunehmenden Wettbewerbs-
druck von aussereuropäischen Ländern
ist ein Investitionsschub in der Textilin-
dustrie notwendig.

Gleichzeitig steht die Maschenindu-
strie beim Einsatz von computerge-
stützten Planungssystemen noch am
Anfang. Durch die zunehmende Ver-

kürzung der Lieferfristen steht jeder
Betrieb in der nächsten Zeit vor der

Entscheidung, den Ablauf von Planung
und Fertigungssteuerung mit Hilfe
moderner Computertechnik zu organi-
sierten. Dies erfordert gleichzeitig eine

Moderne Ausbildung für die
«Strickerei der Zukunft»
Zur Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit der Schweizerischen
Strickerei-Industrie müssen die Möglichkeiten der modernen Com-
putertechnik weiter zum Tragen gebracht werden. Durch den zuneh-
menden Konkurrenzdruck werden aktuelle Kenntnisse über den be-
trieblichen Status und die Entwicklungstendenzen des Marktes im-
mer wertvoller.
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Überarbeitung der inneren Organisa-
tionsstrukturen.

Unterstützung durch den CIM-
Verbund Ostschweiz
Aus den genannten Gründen stellte die

STF in Zusammenarbeit mit verschiede-

nen Schweizer Maschenwarenproduzen-
ten und der Fa. Computer-Anwendungs-
Lösungen (C-A-L) in Villingen (D) einen

Projektantrag zum Aufbau eines Ausbil-
dungszentrums für «PPS für Strickerei-
betriebe» an den CIM-Bildungs- und

Technologieverbund Ostschweiz und
Fürstentum Liechtenstein (CVO). Der
CVO unterstützt unter anderem Bil-
dungseinrichtungen bei der Modernisie-

rung ihrer Ausbildungskonzepte. Grund-
satz ist dabei, dass die entsprechende In-
dustrie einen Beitrag dazu leistet

Durch die finanzielle Unterstützung sei-

tens des CVO und der beteiligten Firmen
konnte innert kürzester Zeit die erforderli-
che Software auf einem bereits bestehen-

den PC-Netzwerk installiert werden. Der

Schwerpunkt der Ausbildung liegt gegen-
wärtig auf dem Gebiet Rundstrickerei.

Mit Hilfe des PPS-Systems kann der ge-
samte technisch-organisatorischen Ablauf
in einem Maschenwarenbetrieb simuliert
werden. Damit wird auf dem Gebiet der

Planungssoftware neben der Weberei

auch die Rundstrickbranche abgedeckt.

Dialogorientiertes Mehrplatz-
system in der Ausbildung

Die Simulation des Auftragsdurchlau-
fes durch den Betrieb wird durch die

von der C-A-L entwickelten sparten-
spezifischen PPS-Lösung für Ma-
schenwarenproduzenten erreicht. Mit

Hilfe dieser Software können die

Kapazitätsplanung, die Maschinenbele-

gung, die Lieferterminbestimmung und
die Auftragsbearbeitung vorgenommen
werden. Das System ist eine lei-
stungsfördernde Informations- und
Steuerhilfe für Vertrieb, Lagerbestands-
führung, Versand und Verfahrenstech-
nik. Damit stellt dieses dialogorientier-
te Mehrplatzsystem ein zukunfts-
weisendes Konzept für die Bewälti-

gung der Aufgaben auf dem Gebiet der

rechnerintegrierten Fertigungssteue-

rung für Betriebe der Maschenwaren-
branche dar.

Moderne Ausbildungsthemen

Durch den Abschluss des Projektes, im
Januar 1994, ist die STF nun in der

Lage, ihrer Aufgabe, zeitgemässe
Aus- und Weiterbildung zu bieten,
gerecht zu werden. Gleichzeitig wur-
den innerhalb des genannten Projek-
tes die notwendigen Lehrunterlagen
entwickelt, die für eine intensive
Ausbildung erforderlich sind. In der
seit August 1993 durchgeführten
Ausbildung in der Fachrichtung
«Textillogistik» stellt die Produk-
tionsplanung und -Steuerung ein

Schwerpunktthema dar.

Im Rahmen von Kursen und Schu-

lungen werden gegenwärtig, zusätzlich

zur Ausbildung der Studenten, Weiter-

bildungsmöglichkeiten angeboten, die

von der Textilindustrie breit genutzt
werden. Diese Kurse sind speziell auf
die Bedürfnisse der verschiedenen

Personengruppen, die in der Praxis mit
PPS-Systemen bzw. in der Disposition
arbeiten, zugeschnitten. Durch zusätzli-

che Lehrinhalte, wie Grundlagen der

Logistik und moderne Produktionsstra-
tegien (z. B. Lean-Production, Kanban
usw.), werden die Voraussetzungen ge-
schaffen, Logistiklösungen in Textilbe-
triebe einzuführen. Die Ausbildung, die
für Interessenten aus dem gesamten
deutschsprachigen Raum vorgesehen
ist, wird in Form von Übersichtskursen
für Unternehmensleiter und höhere

Führungskräfte, Vertiefungskurse für
CIM- bzw. Logistik-Projektleiter sowie

Workshops für Lehrkräfte und Fach-

Spezialisten durchgeführt.
Der modulare Aufbau des computerge-

stützten Systems ermöglicht eine Reak-

tion auf die unterschiedlichsten Bil-
dungsbedürfnisse. Als Schwerpunkte
werden CIM-Grundlagen, PC-Netzwerke,

textilspezifische CIM-Lösungen, CIM-
Komponenten sowie die innerbetriebliche

Verkettung in das Trainingsprogramm
aufgenommen. Alle vom Bediener eifor-
derlichen Tätigkeiten zur Abwicklung
von Fertigungsaufträgen und zur Ferti-

gungssteuerung werden an PC-Arbeitssta-
tionen praktisch durchgeführt.

Die Schweizerische Textil-, Beklei-
dungs- und Modefachschule hofft mit
diesem Ausbildungsangebot, einen

Beitrag für die Aus- und Weiterbildung
auf dem Gebiet der rechnerintegrierten
Fertigung in der Maschenwarenindu-
strie leisten zu können.

Im Rahmen des vorgesehenen Wis-

sens- und Technologietransfers wird
Wissen über die computergestützte Pia-

nung von Artikeln in der Strickerei hin-
sichtlich Stammdatenverwaltung, Auf-
tragsbearbeitung, Fertigungsplanung
und Fertigungssteuerung für die Prakti-
ker bereitgestellt. Die Stärke dieses Wis-

Landesversammlung und Frühjahrstagung
der IFWS Landessektion Schweiz
Die Internationale Förderation von
Wirkerei- und Strickerei-Fachleuten
(IFWS) führt ihre diesjährige Früh-
jahrstagung an der Schweizerischen
Textil-, Bekleidungs- und Modefach-
schule in Wattwil durch.

Termin; 15. April 1994 (nachmittags)
T/zema; Technische Textilien aus Ket-
ten- und Nähgewirken
Re/erenten (n.a.): A. P. Silberschmidt,
Schweiz. Gesellschaft für Tüllindustrie
AG, Münchwilen TG

Dr.-Ing. S. Ploch, Sächsisches Tex-

tilforschungsinstitut e.V., Chemnitz
Detailliertes Programm erhältlich

bei: /TWS Lant/esse£fton ScAwezz,

Bne/sta 30, CV/-9630 Hfim-w'/ (An-
me/c/twg er/brr/er/ic/i).

44



>4usjbi7dtmg mîttex 1/94

senstransfers liegt in der kombinierten
Vermittlung von textiltechnologischem
und informationstechnischem Know-
how. Die Software ist dank ihres modu-
laren Aufbaus flexibel für unterschiedli-
che Betriebsgrössen einsetzbar.

Durch die Anwendung derartigen
Know-hows kann schneller auf Mark-
Schwankungen reagiert, die Lieferbreit-
schaft verbessert sowie durch einen opti-
malen Materialfluss der Kapitaleinsatz
vermindert werden. Aussagefähige Pro-
duktionsstatistiken und der Anschluss an

eine BDE sichern den Zugriff auf Be-
triebdaten mit hoher Aktualität.

Dz:-//zg. hah/7. ßo/zz«z/ ßez'z// zzzzz/ FrzYz

ßezzj, Schwe/zemche Text//-, ßek/ez-

hz/ngs-- zzzzz/ Mzzzfe/öc/zsc/zzz/e, WöZZwzY

(C47), Herße/t ßö.vc/z, C-Â-L, VzV/zYzgezz

fö/

Kurse an der
STF Wattwil
Giftkurs - Giftprüfung C

Kzzrszz'e/;

Die Teilnehmer machen sich mit den

speziellen Bestimmungen des Giftge-
setztes und der Giftverordnung ver-
traut. Die Einteilung der Stoffe in Gift-
klassen, die Wirkung von Stoffen und
Erzeugnissen auf den menschlichen

Schweizerische
Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

Körper sowie betriebliche Schutzmass-
nahmen werden diskutiert.

Zz'e/pzzß/z'kzzm;

Mitarbeiter aus der Veredlungsindu-
strie, aus Spinnereien und Webereien,
die mit Chemikalien umgehen und Ver-

antwortung tragen für deren fachge-
rechte Benutzung und Lagerung. Die
bestandene Giftprüfung C ist Voraus-

setzung für die Zulassung zur nächsten

Meisterprüfung im Herbst 1995.

Fwrsz/zzfezz:

19.05.94 08.35-17.00 Uhr
20.05.94 08.35-17.00 Uhr
28.05.94 10.30-12.00 Uhr

ÄY/rsö/ZTZze/z/zz/zge/z zzzzz/ Azzskzzzz/Ze ßzV

ßc/zwez'zemc/ze 7extz7-, ße/c/ezz/zzzzg.?-

zzzzz/ Moz/e/ac/zsc/zzz/e (STF),
£h/?afe/-.vzm«'e 5,

9630 VfcmvzY,

7e/.; 074 72 66/, Fox; 074 76 593

Textile Institute zu
Gast an der STF

57F-Dz>ehZor C/z. //ö//ez- z'zzz Ge^prac/z
zzzzY z/er Dz/z/zzzzzzzzzz/zzz F. SföYz/er özzs

Dezztsc/z/özzz/ Fotos'; STF

Die Swiss Section des Textile Institute
veranstaltete ihre 15. Generalversamm-

lung an der STF in Wattwil. Nach dem

Bericht der Vorsitzenden Prof. em. H.-
W. Krause, der Bekanntgabe der Mitglie-
derentwicklung und dem Finanzbericht

erfolgten die Wahlen zum Kommittee.
Bestätigt wurden Frau N. Meier, sowie
die Herren Douglas, Dr. H. Stalder, R.

Bucher und Hanspeter Locher. Zu neuen

Kommitteemitgliedern wurden Dr. R.

Seidl und Dr. H. Soliman gewählt.
Dr. H. Stalder wird den Vorsitz der

Swiss Section übernehmen, da Prof. em.
Krause aufgrund seiner Pensioniemng
von diesem Amt zurücktrat. Die Wahl

erfolgte einstimmig. In seiner Schlussre-
de erinnerte Prof. Krause an wichtige
Meilensteine der Swiss Section seit ihrer
Gründung im Jahre 1976.

Im Anschluss an die Generalver-

Dze Gäste zYz/ormzeren sz'c/z z'zz äer zzzo-

äemezz ß/özzäweßerez z/er .STF
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Weitere Kurse:

714 Marketing in der Textil- und

Bekleidungsindustrie Zürich 07./14./21 ./28.03.94
325 Qualitätsmanagement Wattwil 12. + 16.04.94
781 Textilfachkurs Basel Aug. 94 bis Dez.94
260 PPS in der Weberei (Grundlagen) Wattwil 29.04. + 06.05.94
260 PPS in der Wirkerei / Strickerei

(Grundlagen) Wattwil 29.04. + 06.05.94
264 Handweben mit Fächerwebblättern Wattwil 25./26.03.94
330 Textile Schadenfalluntersuchung Wattwil 31.05/01.04.94
751 Modezeichnen (Grundkurs) St. Gallen 07.03. - 16.05.94
293 CAD-Workshop Mode Zürich 17.06.94
299 Datenstrukturen im

Produktionsbetrieb (CIM) Zürich 10.06.94
745 Farbenlehre (Grundkurs) St. Gallen Aug. 94 bis Sept.94
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Sammlung nahmen die TI-Mitglieder
die Gelegenheit wahr, sich über Neu-
heit an der STF-Wattwil zu informie-
ren. Neben der neuen Spinnerei wurden
die im August 1993 aufgenommene
Fachrichtung «Textillogistik» sowie die

Veränderungen in der Weberei, bei den

CAD-Systemen sowie im Bereich Pro-

duktionsplanung und -Steuerung (PPS)

vorgestellt.
Während eines Rundganges konnten

sich die Teilnehmer von den modernen

Ausbildungsmöglichkeiten, die in
Wattwil auf dem Textilgebiet geboten
werden, überzeugen. Beim abschlies-
senden Apéro fand ein reger Gedan-
kenaustausch statt. Pro/ em. ÄTazwe übergibt den Vbrsitz an Dr. Sfa/der

Kurs 7a:

Sulzer Riiti Rückschau OTEMAS'93-
Bereich Webmaschinen
Elmer/Wald - Qualitatives Wachstum mit neuem
Vorwerk und Neubau

Organwation: SVT, Fleinz Pfister, 8400 Winterthur

Leitung: Walter Borner

Ort: Sulzer Rütit AG, Personalrestaurant, 8630 Rüti/ZH
Elmer AG, 8636 Wald/ZH

7ag/Zeir: Freitag, 8. April 1994, 08.45 Uhr bis 16.15 Uhr

Programm:
08.15 Uhr Eintreffen Personalrestaurant, Kaffee und Gipfel
08.45 Uhr Direktor R. Bucher: «Rückschau OTEMAS'93,

Bereich Webmaschinen»
09.10 Uhr Dr. W. Weissenberger: «Schonende Garnbehand-

lung im Webprozess»
09.45 Uhr Besichtigung neuer Bearbeitungszentren Stama

und Steinel
10.45 Uhr Kundenweberei Sulzer Rüti AG, Schneller Artikel-

Wechsel auf Projektil- und Greiferwebmaschinen

Besichtigung OTEMAS Objekte
Projektil-, Greifer- und Luftdüsenwebmaschinen

12.30 Uhr Mittagessen im Personalrestaurant

13.50 Uhr Abfahrt zu Elmer AG, Wald
14.15 Uhr Direktor Hans Frischknecht: «Elmer AG - Ein

Kurzporträt»
Architekt Hans Frehner: «Ein Neu- und Umbau»

15.00 Uhr Besichtigung des gelungenen Projektes
16.15 Uh Verabschiedung

LArygeb/:
Mitglieder SVT/SVF/IFWS Fr. 140.-

Nichtmitglieder Fr. 190-
Verpflegung inbegriffen

Zm/pMb/ikwm: Textilfachleute, die ihr Wissen im Websektor
erweitern möchten

Anme/descb/jm: Donnerstag, 31. März 1994

//mwm:
Dieser Kurs ist aus aktuellem Anlass und wegen des Aus-
fallens der Exkursion nach Lyon neu ins WBK-Pro-
gramm 94 aufgenommen worden.

--X-
Anmebbmg em.yem/cm an: SVT, Wasserwerkstrasse 119,
8037 Zürich

Ja, /cb nebme am Ztwarzkar^ 7a fei/:

Name:

Vorname:

Adresse:

Tel:
Ort und Plz:
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